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Einleitung
(So lang wie nötig, so kurz wie möglich. Jedenfalls sollte, in für wissenschaftliche Laien und Praktiker/innen verständlicher Sprache das gesellschaftliche Problem erklärt und begründet werden, weshalb man dieses Thema beforscht hat.) 
Theoretischer Rahmen
(So lang wie nötig, so kurz wie möglich. Hier sollten nur jene theoretischen Konzepte genannt und kurz erläutert werden, die für eine Verortung nötig sind bzw. die der Formulierung der Fragestellung zugrunde liegen. Dann sollte kurz erläutert werden, an welche bestehende Forschung angeknüpft wird. Den Abschluss bildet die Formulierung der Forschungsfrage(n).) 
Methode
(So lang wie nötig, so kurz wie möglich. Es sollten jedoch alle Informationen genannt werden, die eine Einschätzung der Qualität und des wissenschaftlichen Vorgehens der vorliegenden Arbeit ermöglichen. Dazu zählen Informationen zum Vorgehen, zur Stichprobe (allenfalls auch zur Grundgesamtheit), zur Erhebungsmethode und zur Analysemethode.)
Ergebnisse
(So lang wie nötig, so kurz wie möglich. Die wichtigsten Ergebnisse werden knapp und prägnant dargestellt. Auch hier steht die Verständlichkeit und Nachvollziehbarkeit für Laien im Vordergrund.)
Konklusion
(Dieses Kapitel kann durchaus etwas umfangreicher gestaltet werden. Hier werden die wichtigsten Ergebnisse aufgegriffen und deren Bedeutung und die Implikationen für z.B. eine pädagogische Praxis, für Strukturen der Kinder- & Jugendhilfe oder für die Sozialpolitik dargestellt. Kurz werden noch die Stärken und Schwächen der Arbeit erwähnt.)
Insgesamt sollte der Umfang der Arbeit sechs bis acht Seiten (ohne Deckblatt und Literatur) nicht überschreiten.
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